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• In den Ferienmonaten der folgenden Jahre 1915 und 1916
Hoffte ich zuversichtlich, die Brutstätte des Ziegenmelkers wie
in den beiden vorangegangenen Jahren wieder aufzufinden, um
einige, in den Vorjahren leider unterlassene photographische
Aufnahmen davon inachen zu können. Bei allem eifrigst fort-
gesetzten Suchen steigerte sich zwar meine Hoffnung dadurch,
daß ich wiederholt einen Ziegenmelker — in der Nähe der
vorjährigen Nistplätze — durch die Zweige huschen sah, aber
eine Brutstätte konnte ich nicht mehr finden.

Prof. Max S e e l a n d .

Das Wittenmgsjahr 1915 in Klagenfurt.
Der L u f t d r u c k ergab ein Jahresmittel von 720-60 mm, ä. i. um

2-25 mm weniger als normal nach dem hundertjährigen Durchschnitte von
722-85 ram.

Der Winter ergab ein Mittel von 718-4(i mm, d. i. um 5-13 mm
weniger als normal mit 723-59 m. Der Dezember 1914 ergab 22-04 mm, d. i.
um 1-68 mm weniger als normal mit 23-72 mm: der Jänner 1015 ergab 13-96
Millimeter, d. i. um 10-11 mm weniger als normal mit 24-07 mm; der Februar
ergab 10-38 mm, d. i. um 3-59 mm weniger als normal mit 22-97 mm.

Der Frühling ergab 720-00 mm, d. i. um 0 99 mm weniger als normal
mit 720-99 mm. Der März ergab 17-74 mm, d. i. um 3-19 mm weniger als
normal mit 20-93 mm; der April ergab 20-85 mm, d. i. um 0-36 mm mehr
als normal mit 20-49 mm; der Mai ergab 21-42 mm, d. i. um 0-14 mm weniger
als normal mit 21-56 mm.

Der Sommer ergab 721-88 mm, d. i. um 0-96 mm weniger als normal
mit 722-84 mm. Der Juni ergab 21-74 mm, d. i. um 0-01 mm. weniger als
normal mit 21-75 mm; der Juli ergab 21-75 mm, d. i. um 1-42 mm weniger
als normal mit 23-17 mm: der August ergab 22-16 -mm, d. i. um 1-43 mm-
weniger als normal mit 23.59 mm.

Der Herbst ergab 722-06 mm. d. i. um 1-79 mm weniger als normal
mit 723-85 mm. Der September ergab 23-02 mm, d. i. um 1-53 mm Aveniger als
normal mit 24-55 mm; der Oktober ergab 22-37 mm, d. i. um 1-40 mm weniger
als normal mit 23-77 mm: der November ergab 20-79 )nm. <1. i. um 2-40 min
weniger als normal mit 23-19 mm.

Die L i i f i w i i r in e ergab ein Jahresmittel von 8-0" (.'. d. i. um 0-."54" 0
mehr als normal im hundertjährigen Durchschnitte, von 7-0011 ('.

Der W i n t e r ergab ein Wärmemittel von —1-0° C. d. i. um 2-25° 0
weniger als im hundertjährigen Mittel von —4-15' C. war also um diesen

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



- 20 -

Betrag wärmer. Dor Dezember 1014 ergab —0 1' C im Mittel, d. i. inn 3-(>8° 0
•weniger als im hundertjährigen Durchschnitte von —3-78° C, w a i a 1 s o u m
d i e s e n b e d e u t e n d e n B e t r a g w ä r m e r . Der Jänner 1915 ergab
•—3"5° C im Mittel, d. i. um 2-44° C weniger als normal mit 5-94'1 C im
hundertjährigen Durchschnitte, war also ebenfalls bedeutend wärmer (um
2-44° C). Der Februar ergab —2-1° C, d. i. um 0-(S4° C weniger als normal
n.'U'h dem hundertjährigen Durchschnitte von —2-74(- C, war also u m 0-64" C
AV ä r m e r.

. Der F r ü h l i n g ergab 9-1° C als Mittel, d. i. um 0-80° C mehr als
der normale hundertjährige Durchschnitt von 8-24° (', w a r a l s o w ä r m e. r
u m 0-86° C. Der März ergab 2-6° C im Mittel, d. i. u m 0-44° C m e h r als
hundertjährig mit 2-16*' C, war also um diesen Betrag wärmer. Der April
ergab 9-1° C im Mittel, hundertjährig 8-7O" C, war also um 0-40° C wärmer.
Der Mai ergab 15-6° C, hundertjährig 13-85" C, war also um l-7">' C wärmer.

Der S o m m e r ergab eine mittlere Luftwärme von 18-2° C, d. i. um 01fi°C
Aveniger als das hundertjährige Mittel von 18-36° C, w a r a l s o u m d i e s e n
B e t r a g k ä l t e r . Der Juni ergab 19-1° C, d. i. u m 1-40° 0 m e h r als
hundertjährig mit 17-70° C, w a r a l s o u m d i e s e n E e t r a g w ä v in o r.
Der Juli war mit seinem Mittel von 18-8° 0 u m 0-40" C k ä l t e r als im
hundertjährigen Durchschnitte von 19-20° C. Der August mit l(>-8" (' war u m
1-3P C k ä l t e r als im hundertjährigen Durchschnitte von 18-11° 0.

Der H e r b s t ergab eine mittlere Luftwärme von 6-C>° C und war u tu
1-59° C k ä l t e r als im hundertjährigen Durchschnitte von 819° O. Der
September ergab 12-5° C, um 1-47° C weniger als hundertjährig mit 13 07" O.
Der Oktober ergab 7-0c C, um 1-70° C weniger als hundertjährig mit S-70'1 C.
Der XoA'ember ergab 02° C. u m 1-64° C w e n i g e r als hundertjährig mit
1-84" C: demnach waren alle drei Monate bedeutend kälter als normal.

Dor N i e d e r s c h l a g (Regen. Schnee, Hagel. Graupeln) ergab die
Jahressumme von 1120-7 mm. <1. i. um 142-2 mm mehr als die hundertjährige
Durchschnittssumme von 978-5 mm.

Der W i n t e r ergab 90-0 mm im Dezember 1914, im Jänner 1015
01-7 mm, im Februar 143-1 mm, i m g a n z e n 324-8 mm, d. i. um 193-0 mm
mehr als im hundertjährigen Durchschnitte von 131-8 mm, davon im De-
zember 32-9 mm. im Jänner 54-1 mm, im Februar 10(1-0 mm mehr als die
hundertjährigen Durchschnittssummen.

Der F r ü h l i n g ergab 122-3 mm. d. i. um 91-8 mm weniger als im
hundertjährigen Durchschnitte von 214-1 mm. Davon ergab der März 23-0 mm,
d. i. um 29*9 mm weniger, der April 211 mm, d. i. um 45-6 mm Aveniger, der
Mai 78-2 mm, d. i. um 16-3 mm weniger als der hundertjährige Durchschnitt.

Der S o m m e r ergab 327-8 mm. d. i. um 23-3 mm Aveniger als die
hundertjährige Durchschnittssumme Aron 351-1 mm, davon der Juni mit 36-8
Millimeter um 72-9 mm Aveniger, der Juli mit 156-1 mm um 34-7 mm mehr,
der August mit 134-9 mm um 14-9 mm mehr als die hundertjährigen Durch-
schnittssummen.
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Der H e r b s t ergab 345-8 mm, d. i. um 04-3 mm- mehr als der hundert-
jährige Durchschnitt mit 281-5 mm, davon der September mit 89-1 mm um
10-6 mm w e n i g e r , der Oktober um 32-0 mm m e h r und der November um

-42-9 mm m e h r als die hundertjährigen Duichschnittssummen von 99-7. 104-3
und 77-5 mm.

Der D a m p f ( d u n s t ) d r u c k ergab ein Jahresmittel \on 4-8 mm,
•d. i. um 2-0 mm weniger als der 35jährige Durchschnitt von 6-8 mm.

Der Winter ergab 1-3 mm im Mittel, und zwar der Dezember 1914
1-5 mm, der Jänner 1915 1-2 mm, der Februar 1-3 mm. \

Der Frühling ergab 4-5 mm im Mit tel davon der März 1-8 mm, der
April 4-0 mm, der Mai 7-6 mm.

Der Sommer ergab 7-5 mm im Mittel, davon der Juni 0-7 mm, der
-Juli 5-8 mm, der August 10-0 mm.

Der Herbst ergab 6-0 mm im Mittel, davon der September 7-7 mm,
<ler Oktober 6-2 mm, der November 4-0 mm

Die r e l a t i v e F e u c h t i g k e i t in Prozenten ergab ein Jahres-
mittel von 51-3%, d. i. um 26-8% weniger als der flfijiihrige Durchschnitt
von 78-1%.

Der Winter ergab 33-2%, davon der Dezember 1914 33-1%. dor Jänner
1915 33-1%. der Februar 33-3%.

Der Frühling ergab 43-8%. davon der März 32-8%, der April 43-2%,
*ler Mai 56-3%.

Der Sommer ergab 48-8%, davon der Juni 40-0%, der Juli 34-!)%, der
August 71-5%

Der Herbst ergab 79-5%, davon der September 73-3°/, der Oktober
"83-0%, der November 82-2%.

Die B e w ö l k u n g (0—10) ergab ein Jahresmittel von C-3.
Der Winter ergab 7-1, davon der Dezember 1914 8-4, der Jänner 1915

7 6. der Februar 5-3.
Der Frühling ergab 6-2, davon der März 61 3 der April 6-3, der Mai 6-1.
Der Sommer ergab 5-5, davon der Juni 5-8, der Juli 5-1, der

August 5'5.
Der Herbst ergab 6-6, davon der September 5-8, der Oktober 8-2, der

"November 5-8 mittlere Bewölkung.
Der S o n n e n s c h e i n ergab 1743-3 Stunden wirklichen Sonnen-

scheines, d. i. um 60-4 Stunden weniger als normal mit 1803-7 Stunden, oder
in Prozenten ausgedrückt: 36-2% möglichen Sonnenschein, d. i. um 2-2%
•weniger als normal mit 38-4%.

Der W i n t e r ergab 173-0 Stunden oder 20-5%, davon der Dezember
1914 23-1 Stunden oder 8-9%, der Jänner 1915 54-8 Stunden oder lS-9%, der
Februar 95-1 Stunden oder 33-7%.

Der F r ü h l i n g ergab 524-1 Stunden oder 42-2%, davon der Miirz
151-fi Stunden oder 41-7%, der April 104-2 Stunden oder 40-2%, der Mai
208-3 Stunden oder 44-6%. r . • . , . - _ . . . , ,,
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Der S o m m e r ergab 738-4 Stunden oder 511 / , , davon der Juni
254-4 Stunden oder 47-0%, tier Juli 253-8 Stunden oder 52-3%. der August
230-2 Stunden oder 54-1%.

Der H e r b s t ergab 307-8 Stunden oder 31-0%, davon der September
J84-(i Stunden oder 51-7%, der Oktober 55-3 Stunden oder 10-4%, der No-
vember <>7-0 Stunden oder 24-9%.

T a p e . Von den 365 Tagen des Berichtsjahres waren 50 T a g e p a n ?
h e i t e r ( Bewölkungsgrad 0—1!)), 100 T a p e h a l b h e i t e r (Bewölkungs-
grad 2—8), 203 T a g e t r ü b (Bewölkungsgrad 8-1—10).

Davon entfielen auf den W i n t e r 12 h e i t e r e. 17 h a l b h e i 1. e r e.
(il t r ü b e T a g e , darunter der Dezember 1014 mit 1 heiteren, 5 halb-
heiteren, 25 trüben Tagen, der Jänner 1015 mit .'5 heiteren, 5 halbheiteren,
23 trüben Tagen, der Februar mit 8 heiteren, 7 halbheiteren. 13 trüben Tagen.

Der F r ü h l i n g ergab 15 h e i t e r e, 32 h a 1 b h e i t e r e. 45 t r ü b e
T a g e , davon der März 4 heitere, 11 halbheitere. Iß trübe Tage, der April
5 heitere. 10 halbheitere, 15 trübe Tage, der Mai (1 heitere, 11 halbheitere,
14 trübe Tage.

Der S o m m e r ergab 17 li e i t e r e. 37 li a 1 b h e i t o r e. 3S ( r ii b e
T a g e , davon der Juni 0 heitere, 11 halbheitere. 13 trübe Tage, der Juli
7 heitere, 12 halbheitere. 12 trübe Tage, der August 4 heitere. 14 halbheitere,
13 trübe Tage.

Der H e r b s t ergab 12 h e i t e r e, 20 h a 1 b h e i t e r e. 5!) t r ü 1> e
T a g e , davon der September 5 heitere, 9 halbheitere. 1(> trübe Tage, der
Oktober 1 heiteren, (i halbheitere, 24 tiiibe Tage, der November l'i heitere,
5 halbheitere, 19 trübe Tage.

N e b e l t a g e , an denen zu den Terminbeobachtungen um 7 I h r mor-
gens, 2 Uhr nachmittags oder 9 Uhr abends Nebel verzeichnet wurde, gab es
im Berichtsjahre. SO. d. i. um 25 mehr als nach dem von Prettner berechneten
Normale von 55 Nobel tagen jährlich für Klagenfurt.

Davon entfielen auf den W i n t e r 45 Nebel tilge, und zwar auf den
Dezember 1014 1R. auf den Jjinner 1915 el>enfalls IS. auf den Februar
9 Nebel tage.

Der F r ü h 1 i n g e r g a b n u r 1 X e b e l t a g im Mai. der S o m in e r
e r g n b 9 T a g e m i t N e b e l , und zwar {\vv Juni 2. der Juli 1 und auf-
fällig der August 0 Nebeltage.

Der H e r b s t e r g a b 25 N e b e l t a g e , davon 4 der September. 11
der Oktober., nur 10 der November.

T a g e m i t S c h n e e d e c k e : 103. davon 20 Tage im Dezember 1914
(vom 10. bis 21. keine).. 31 im Jänner 1915. 28 im Februar. 23 im März

bis zum 23., 1 Tag im April (l.ApriT).
T a g e m i t N i e d e r s c h l a g (Regen. Schnee. Hagel und Oraupeln),

audi Spur von Niederschlag mit eingerechnet, waren 171. davon im Winter
45, im Frühling 35, 1m Sommer 44 und im Herbst 47.

Der Dezember 1914 hatte 15. der Jänner 1915 hatte 18. der Februar 12,
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März und April je 10, Mai 15, Juni 11, Juli 1(5, August 17, September 15,
Oktober 18 und der November nur 14 Niederschlagstage. Davon waren Tage
mit Schnee 3 im Dezember 1914, Regen und Schnee 4, im Jänner 1915 mit
Schnee 18, 2 mit Regen und Schnee, im Februar 12 mit Schnee, 6 mit Regen
und Schnee, im März mit Schnee 3, Regen und Schnee 2, im Oktober 1 Tag
mit Schnee (am 28.), 1 Tag mit Regen und Schnee (am 29.), im November
5 Tage mit Schnee, 2 Tage mit Regen und Schnee, die übrigen reine Regentage.

T a g e m i t H a g e l ( G r a u p e l n ) gab es 4, davon 2 im April, je

I Tag im Juni und August.
Die m e ß b a r e S c h n e e h ö h e ( n i c h t e i n w a n d f r e i ) ergab

255 mm im Dezember 1914, 771 nun im Jänner 1915, 117 mm im Februar,
13 mm im März. 22 mm im Oktober und 7 mm im November, im ganzen
1185 mm, um 90 mm weniger als normal mit 1275 mm.

T a g e m i t G e w i t t e r n gab es 42, davon 5 im April, 6 im Mai,
II im Juni, 8 im Juli, 8 im August, 1 im September und 3 im November.

W i n d u n d W i n d r i c h t u n g e n . Von 975 notierten Wind-
richtungen an den Temiinbeobaehtungen um 7 Uhr morgens, 2 Uhr nach-
mittags und 9 Uhr abends nach der 16teiligen Windrose ergab der N o r d -
o s t die h ö c h s t e Z i f f e r , n i i m l i c h 412, e r w a r a l s o d e r v o r -
h e r r s e h e n d e W i n d , wie gewöhnlich; ihm zunächst kommt der S ü d -
w e s t mit 155 Notierungen, dann der N o r d w e s t mit 1.38, der S ü d o s t
mit 103, der O s t mit 61, der W e s t mit 45, W e s t s ü d w e s t 4. Reiner
N o r d w i n d wird 6mal verzeichnet, reiner S ü d w i n d nur 5mal. Nord-
nordost ist 6mal. Ostnordost 16mal, Ostsüdost 3mal, Südsüdost 4mal, West-
südwest 9mal und der Westnordwest mit 8 Notierungen. Dazu kommen
120 W i n d s t i l l e n an den Terminbeobachtungen, was die Summe von
1095 verzeichneten Windrichtungen und Windstillen ergibt.

Nach der zehnteiligen Skala der W i n d s t ä r k e von 0 bis 10 er-
reichte n u r z w e i m a l i m J a h r e der Wind eine Stärke von über 6,
a l s o s t ü r m i s c h e r W i n d , und zwar je einmal im Mai und Juni.

S t a n d d e s G r u n d w a s s e r s. Derselbe ergab ein J a h r e s-
m i t t e l v o n 436-471 in Meereshöhe, d. i. u m 0-157 m w e n i g e r a l s
n o r m a 1 m i t 436-628 m.

Der W i n t e r ergab 436-265 m, d. i. um 0-259 m weniger als normal
mit 436-524 m, davon der Dezember 1914 43(5-262 m. der Jänner 1915
436-2] 1 m und der Februar 436-322 in.

Der F r ü h l i n g ergab einen mittleren Stand von 436-096 w. d. i.
um 0-402 m mehr als normal mit 436-594 m. davon der März 436914 HI. der
April 437-150 m. der Mai 436-923 in.

Der S o m m e r ergab einen mittleren Stand von 430-358 HJ. <1. i. um
0-383 m- weniger als normal mit 436-661 j», darunter der Juni 430-008 m,
der Juli 436-314 m, der August 436152 «:,.

Der H e r b s t ergab einen mittleren Stand von 436-264 m. darunter
der September 436-001 m, der Oktober 436-154 m, der November 436-637 m
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mittleren (iniiidwas.serBtand, der Herbst demnach n in 0-4<iS in w e n i g e r

a l s n o r m a l mit 436732 m nach Seelands Beobachtungen, vom Jahre 1870

beginnend.

M a x i in a u n d M i n i m a. Das Maximum des Luftdruckes war

739"6 M a m 21. N o v e m b e r 1915, das Minimum des Luftdruckes 700-4

Millimeter am 20. und 23. Februar 1915.

Das Maximum der Luftwärme war .'500° C am 7. Juli, das Minimum

der Luftwärme —19-8° C am 3. Februar.

Die g r ö ß t e R e g e n m e n g e fiel am 3. NoveimVr mit f>8-4 mm-,

der g r ö ß t e S c h n e e f a l l war 143 mm am 3.Janner.

Der höchste Stand des Grundwassers war am 13. April mil 4.'!71S!> m

Meereshöhe, der niederste Stand am 18. F<*bruar mit 436-101 »n.

Glatteis war am 27. und 2!). Dezember 1914 und am 11. Februar 1015.

Nach der 100 Jahre-Zusammenstellung kommt nur das Jahr 1010 mit

720-97 mm L u f t d r u c k dem des Berichtsjahres nahezu gleich mit 720-60

Millimeter.

Die L u f t w ä r m e von 8-0" C stimmt ganz überein mil der vorn

Jahre 1808 mit 8-0° C. Das Jahr 1806 mit 8-01° C ist nahe/u gleich, die Ja lire

18(11, 18(57 und 1894 ergaben 8-02" C als Jahresmittel.

Die N i e d e r s c h 1 a g s s u m m e des Jahres 1848 mit 1127-7 mm

stimmt nahezu überein mit der vom Berichtsjahre mit 1120-7 vim.

K 1 a g e n f u v t. am 25. Oktol>er 1910.

Prof. Franz J a g e r.

Korrespondent der k. k. Zentralanstall für

Meteorologie und Geodynamik in Wien.

Kleine Mitteilungen.
Weiße Heide lbeeren . Im Angus! lülii erhielt ich durch den

Leitei' der Druckerei „Oarinthia", Herrn Tludolf 11 e i f 1 e r, weiüo. Heidel-

beeren zugeschickt, die oberhalb Pörtschach am See in den Wäldern des

T e c h e i s b e r g e s gepflückt worden waren. Die Bestimmung ergab l '«m-

nium myrtilhis L. rar. leucomrpuvi Du in.

Die Beeren waren von gewöhnlicher Grüße (Durchmesser bis 12 HIHI-),

wachsfarbig, sohin nicht reinweiß: bei manchen blieb die Farbstoffbildung

nicht völlig aus, denn ihre Oberhaut war mit feinen, violettroten Pünktchen

gesprenkelt. Das Fruchtfleisch war farblos. Im Geschmacke erwiesen sie sich

süßlicher, alnr wässeriger, als blaufrüehtige Schwarzbeeren, deren er-

frischende Säure und schwache Herbe den ..Albinos" fehlte. Diese Wahr-

nehmung deckt sich mit dem, was v. Keißler und lleichanlt zu den wider-
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